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Autopendler- 
Luftverschmutzer

38 000 Autofahrer kommen jeden Morgen in 
die Stadt und kehren abends wieder zurück ins 
Grüne. Dabei sollen täglich 137 000 Kilometer 
zurückgelegt und etwa 14 000 Liter Treibstoff 
verbraucht werden. Die Schadstoffmengen, die 
dabei freiwerden, überschreiten an den Ausfall­
strassen beinahe ausnahmslos die Grenzwerte: 
für die Mitglieder der Umweltschutzorganisa­
tion <Greenpeace> ein Grund, aktiv zu werden. 
Am 10. März 1988 verteilten sie in Basel (und in 
fünf andern Schweizer Städten) eine <Stauzei- 
tung>, in der auf die verheerenden Auswirkun­
gen des motorisierten Pendelns hingewiesen 
und an die Vernunft jedes einzelnen Autofah­
rers appelliert wurde. Barbara und Kurt Wyss

A «Es reicht», findet <Greenpeace> und verteilt an alle 
Autopendler die <Stauzeitung>.

Da stehen, stocken und stauen sie - wie jeden Morgen. Hier 
zum Beispiel an der St. Jakobs-Strasse, v


